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Wiener Melange 2019Wiener Melange 2019
EUROPA UND DIE TSCHUSCHENKAPELLE

Aufgrund der anstehenden 
Wahl zum Europäischen 
Parlament, ist die EU ein 

Schwerpunktthema im Programm 
der VHS Floridsdorf. Dazu werden 
Kurse angeboten, auch interes-
sante Vorträge, unter anderem mit 
Dr. Stephan Schulmeister. Infos 
finden Sie und im Kursprogramm 
der VHS Floridsdorf.

 Die Wiener Tschuschenkapelle 
Die Mitglieder der Musikgruppe, 
die bereits ihr 30-jähriges Beste-
hen feiert, kommen aus EU-Mit-
gliedsländern und Beitrittskan-

didaten. Viele der MusikerInnen 
wurden an österreichischen Musi-
kuniversitäten ausgebildet und 
haben in Wien auch musikalisch 
eine neue Heimat gefunden. Poli-
tisch treten sie für ein friedliches 
Miteinander aller Menschen ein 
und tragen diesen Ruf in zahlrei-
chen Auslandstourneen, von Bra-
silien und Kanada über Zimbabwe 
und Marokko über die öster-
reichischen und europäischen 
Grenzen hinaus. Sie sind musika-
lische Botschafter zwischen den 
Kulturen, mit einem besonderen 
Augenmerk auf Musik aus Öster-
reich und den Balkanländern. Die 

Tschuschenkapelle ist ein Garant 

dafür, dass Multikulturalität nicht 

zu einem langweiligen, oberfläch-

lichen Crossover degradiert wird, 

sondern im Gegenteil die Vielfalt 

und Individualität von Musik aus 

verschiedenen Kulturen deutlich 

gemacht wird. 

�6�O�D�Y�N�R���1�L�Q�L�É – Gesang, Gitarre 

Mitke Sarlandziev – Akkordeon 

Maria Petrova – Percussion 

Jovan Torbica – Bass 

Hidan Mamudov – Klarinette 

Walter Bobek – Sound

➽ www.tschuschenkapelle.at

Donnerstag, 25. April 2019  
VHS Floridsdorf/Kammersaal – 1210, Angerer Straße 14
Beginn: 19:00 Uhr – Einlass: 18:30 Uhr – Freie Platzwahl

Unterstützt von der Bezirksvertretung Floridsdorf  
Ehrenschutz: Bezirksvorsteher Georg Papai

Eintritt: € 19,00 – ermäßigt: € 17,00 – Mitglieder: € 14,00  
Inklusive Kostproben der Balkan-Küche im Anschluss im Foyer 

Reservierung: 01/270 79 17 und www.transdanubien.net  
oder in der VHS: 01/89 174 121 000 und www.vhs.at/floridsdorf

Erreichbar: Alle Linien mit Station Franz-Jonas-Platz
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„und fließt die zeit wie wasser 
wie wort“
Das Aufkeimen und Verwelken, 
das Werden und Vergehen allen 
Lebens ist Thema in Christl Grel-
lers neuem Buch. Das Verändern, 
aus dem alles Neue entsteht, sowie 
die Vergänglichkeit mit ihren 
schmerzhaften Abschieden 
gehört zu den essenziel-
len Erfahrungen des 
Menschseins, die die 
Autorin in fließendes 
Wort fasst. In berüh-
rend poetischer Weise 
stemmt sie sich gegen 
dieses Vergehen, das auch 
in den vielen Naturbeobach-
tungen deutlich wird. Erlebnisse 
aus ihren Reisen fließen ein. Alles 
ist mit allem verbunden wie kom-
munizierende Gefäße. Ihre poeti-
sche Umsetzung ist eine der Stär-
ken der Lyrik von Christl Greller. 

 Christl Greller 
schrieb für die internationale 
Werbebranche, bevor sie sich 
1995 dem literarischen Schrei-
ben zuwandte. Inzwischen sind 
sieben Gedichtbände, drei Bücher 
mit Erzählungen und ein Roman 
erschienen. 

Freitag, 17. Mai 2019 – KULTURKABINETT – 1210, Freiligrathplatz 6
Beginn: 19:30 Uhr – Einlass: 19:00 Uhr
Eintritt: € 16,00 – ermäßigt: € 14,00 – Mitglieder: € 11,00  
inkl. Begrüßungsgetränk – Buffet gegen Spende – Büchertisch
Reservierung: 01/270 79 17 oder www.transdanubien.net
Erreichbar: Straßenbahn 25, 26 (Station Fultonstraße)

Was blüht, wurzelt und wächst

Diese Arbeiten haben 
in vielen Auszeich-
nungen Anerkennung 
gefunden. Eines der 
Highlights: der Poem of 
Europe Award der Assem-
blée des Régions d’Europe. 

Christl Greller ist Mitglied des 
Österreichischen Schrift-

stellerInnenverbandes,  
der Grazer Autorinnen  
Autorenversamm-
lung, des Literatur-
kreises Podium, der 

Kulturvernetzung NÖ 
und Vorstandsmitglied 

beim Dachverband IG Auto-
rinnen/Autoren.

 Martina Mazanik 
ist in Wien geboren und schon seit 
frühem Kindesalter mit Block- und 
Querflöte vertraut. Ihre künstleri-
sche Tätigkeit ist seit ihrem Studi-
enabschluss vielfältig. Seit 
1997 unterrichtet sie 
auch Querflöte und 
Musikkunde an der 
Musikschule Wien 
und ist Dozentin bei 
Sommerkursen und 
beim Blasmusikverband.

 Sylvia Wutsch 
Ausstellung  
Blumen und mehr

„Aus Motiven suche 
ich mir Details aus, 

die ich für mich in einer 
geschlossenen Bildwelt wieder-

gebe. Die Reduzierung auf mono-
chrome Hintergründe erhöht das 
Motiv zusätzlich. Einflüsse sind 
Fotorealismus und Pop-Art.“

Eine poetische Pflanzenschau in Gedicht, Musik und Bild
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liche Grundausbildung durch den 

Wiener Kantor Salman Pollak und 

bei Kantor Moshe Stern am Institut 

für Musik und kantoralen Gesang 

in Tel Aviv. Außerdem studierte er 

am Rabbinerseminar von Givat-

ayim. 2006 graduierte er an der 

Universität Wien im Fach Judais-

tik zum Magister der Philosophie. 

Seit 1992 wirkt Barzilai als Ober-

kantor der Wiener Israelitischen 

Kultusgemeinde am Stadttem-

pel. Barzilais Repertoire umfasst 

neben der liturgischen Musik Klez-

mer-Musik, jüdische Soul-Musik, 

israelische Lieder sowie klassische 

Opern- und Gesangspartien.

H alleluja ist die deutsche 
Transkription des hebräi-
schen הָּיוּללְַּה (hallelu-Jáh), ein 

liturgischer Freudengesang in der 
jüdisch-christlichen Tradition und 
Aufruf zum Lobe Gottes. Es setzt 
sich zusammen aus dem Imperativ 
Plural preiset von hillel (hebräisch 
für „preisen, verherrlichen, ausru-
fen“) und Jah, der Kurzform des 
Gottesnamens JHWH. Wörtliche 
Übersetzung: Lobet Jah! 

 Shmuel Barzilai 
Shmuel Barzilai wurde in eine in 
siebenter Generation in Jerusalem 
ansässige Kantorenfamilie gebo-
ren. Der Tenor erhielt seine stimm-

Donnerstag, 13. Juni 2019  
Amtshaus Floridsdorf/Festsaal – 1210, Am Spitz 1
Beginn: 19:00 Uhr – Einlass: 18:30 Uhr

Freie Platzwahl – Reservierung und Zählkarten (unbedingt  
notwendig) nur beim Kulturverein Transdanubien: 01/270 79 17 

Erreichbar: Alle Linien mit Station Franz-Jonas-Platz

 Halleluja  
 hallelu-Jáh!  
 Freude! 

 Elias Meiri 
begann im Alter von vier Jahren 
Klavier zu spielen. Er absolvierte 
das Musikgymnasium in Yalin in 
Tel Aviv und studierte am Berklee 
College of Music in Boston.

Er arbeitete u.a. mit Dizzy Gille-
spie und Steve Grossman.

Seit 1987 lebt Elias Meiri in Wien. 
Er spielt im Duo mit seiner Frau 
Timna Brauer und im Elias Meiri 
Trio, unterrichtet Klavier und 
Improvisation und widmet sich 
der Komposition sowie der Pro-
duktion seiner CDs.

➽ www.shmuelbarzilai.com  
➽ www.brauer-meiri.com

Eine Veranstaltung des  
Bezirksvorstehers Georg Papai.

Gefördert von der  
Bezirsvorstehung Floridsdorf.

SH’MA ISRAEL
Die neue cd von
SHMUEL BARZILAI
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In diesem Programm setzt sich die Wiener Brut mit 
Ihnen auf die Couch und analysiert.

Sie werden lernen, wie es Ihnen gelingt alte Freund-
schaften zu beenden, dass der Mond viel treuer ist als 
jeder Partner, und dass die Patchworkfamilie auch 
sehr viel Nützliches an sich hat ...

Bei einem der schönsten Lamourhatscher, dem Woizer, 
werden sie spüren, wie sich alles zum Guten wendet. 

So werden Sie in kurzer Zeit therapiert. Mit viel 
Schmäh und einer ordentlichen Portion Selbstironie 
nimmt die Wiener Brut das Leben zwar ernst, aber 
nie allzu sehr.

Katharina Hohenberger: Gesang, Violine 
Johannes Münzner: Akkordeon, Gesang

➽ www.katharinahohenberger.at
➽ www.johannesmuenzner.at

Freitag, 27. September 2019 
KULTURKABINETT 
1210, Freiligrathplatz 6
Beginn: 19:30 Uhr – Einlass: 19:00 Uhr
Eintritt: € 16,00 – ermäßigt: € 14,00  
Mitglieder: € 11,00 – inkl. Begrüßungs- 
getränk – Buffet gegen Spende
Reservierung: 01/270 79 17 oder  
www.transdanubien.net
Erreichbar: Straßenbahn 25, 26  
(Station Fultonstraße)

Ein Kaleidoskop keltischer Musik: klangschöne Bal-
laden aus Irland und Wales, spritzige Jigs und Polkas 
aus Schottland und rhythmisch mitreißende Mouth-
music. Musikalische Inspiration ist einerseits Folk, 
der aufgrund seiner direkten und unverfälschten Her-
kunft besonders berührt. Andererseits das Geschich-
tenerzählen: Keltische Lieder erzählen von Leid und 
Liebe; Weinen und Lachen; von menschlicher Größe 
und Schwäche; von Geburt und Tod. Das Trio macht 
diese Wurzeln unserer Gesellschaft hör- und erlebbar.

Danika Ruso:  
Gesang, Akkordeon, Harfe, Percussion, Tin Whistle

Bernhart Ruso:  
Flöte, Tin Whistle, Percussion, Nykelharpa

Fabian Zechmeister:  
Gitarre, Bouzouki, Gesang, Tin Whistle

➽ www.spinningwheel.at

Sonntag, 6. Oktober 2019  
Strandgasthaus Birner 
1210, An der Oberen Alten Donau 47  
Beginn: 18:00 Uhr – Einlass: 17:00 Uhr

Eintritt: € 18,00 – Vorverkauf: € 16,00 
Mitglieder: € 13,00 

Reservierung: 01/270 79 17 und  
www.transdanubien.net 

Erreichbar: Straßenbahn 25 und 26  
Station Hoßplatz

Wiener Brut 

Spinning Wheel  
Celtic Folk
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Wir danken unseren Förderern 

MA7, Basis.Kultur.Wien und der 

Bezirksvertretung Floridsdorf, 

allen Unterstützer/innen und 

Besucher/innen für ihre Bei-

träge. Mit Ihrer Hilfe konnten 

wir das Programm für das 

zweite Halbjahr schon fixieren. 

Wir wissen Ihr Vertrauen zu 

schätzen und werden Sie nicht 

entäuschen.

Die Jahresmitgliedschaft beträgt  

(seit 1995) € 26,50. Als Gegen-

leistung bekommen Sie eine 

11,00 Euro-Bonuskarte für eine 

Veranstaltung ihrer Wahl, haben 

ermäßigten Eintritt bei unseren 

Veranstaltungen und kostenlo-

sen Zugang zu unserer umfang-

reichen Vereinsbibliothek.

Auch für einen Druck- und 

Versandkostenbeitrag von  

€ 8,00 danken wir Ihnen. Die 

Beiträge gelten ein Jahr ab 

Einzahlungsdatum.

HYPO NOE Landesbank 

Niederösterreich und Wien

IBAN: AT95 5300 0065 5500 2732

BIC: HYPNATWW

Wenn Sie unseren Newsletter auf www.transdanubien.net abonnieren, 

informieren wir Sie per E-Mail über aktuelle Termine.

In eigener Sache

 
 

Freitag, 27. September um 19:30 Uhr  
„Wiener Brut“ – Konzert  
Katharina Hohenberger und Johannes Münzner im KULTURKABINETT

Sonntag, 6. Oktober um 18:00 Uhr  
„Spinning Wheel“ – Celtic Folk Concert 
Danika und Bernhart Ruso und Fabian Zechmeister im Strandgasthaus Birner

Freitag, 18. Oktober um 19:00 Uhr   
„Alfred“ – Lesung mit Alfred Komarek 
Anschließend Weinverkostung mit Elisabeth und Edi  
Himmelbauer in der VHS Floridsdorf/Kammersaal 

Sonntag, 27. Oktober um 18:00 Uhr  
„Masl im Beisl“ – Jiddisches und Wienerisches 
Joana Feroh Sternwasser und Freunde im Strandgasthaus Birner

Freitag, 15. November um 19:30 Uhr  
Walter Czipke mit seiner Knöpferlharmonika im KULTURKABINETT 

Weitere Veranstaltungen und Änderungen vorbehalten

FÜR DIE PINNWAND

www.transdanubien.net – info@transdanubien.net – 01/270 79 17

ZVR-Zahl: 028602357                             P.b.b

Verlagspostamt 1210 Wien Zl.Nr. 02Z030922M

Mitglied von  
Basis.Kultur.Wien

Unterstützt  
durch die  
Kulturabteilung  
der Stadt Wien.

Gefördert durch die  
Kulturkommission  
der Bezirksvertretung 
Floridsdorf

Unsere Partner & Unterstützer

ADLER HOTELS VIENNA
* * *

Gasthaus Birner

Kulturverein TRANSDANUBIEN
Günter, Marietta, Markus Wild,  
Gaby & Walter Bobek, Renate Knöfel,  
Otto Schmid, Ulli Steiner
Telefon: 01/270 79 17 
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